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dem der Autor uch der Frage nach der Verträglichkeit VO:  - christlicher Freiheit und
katholischem Kirchenrecht nıcht ausweicht. Unter der Überschrift „Verheißung und
Erfüllung“ spricht der Verfasser VO der Evacuatıo und Impletio legis, und der letzte,
Äiebente Abschnitt des Buches bringt die sehr beachtlichen Ausführungen über nNna-
log1ia. Legıs, Das (Gesetz Entsprechung (Gnade un! Natur“, eingeleitet miıt dem
augustinischen „Lex data est, ut gratia quaereretur; gratja data estLt, ur lex impleretur”

91) und gekrönt mıt dem Schlußsatz, um den uns, wıe Söhngen 118 sagt,
chesem Buche bemüht haben „dıe Kirche Jesu Christi verstehen, daß iıhr

Evangelium und (Gesetz ıhren Ort und ın jenes rechte Verhältnis gebracht werden,
das DU kurz kennzeichnen können: Iie Kirche Jesu Christi ist  A die Kırche nıcht

des Evangeliums, sondern uch des Gesetzes”. Die hbeigegebene Ansprache „Der
Geist der Einsiıcht und Liebe“” biıldet den passenden Ausklang dieser wertvollen Studie,
che WITr uch den praktischen Seelsorgern empfehlen möchten, da uch ın gebildeten
Laienkreisen dieses Thema heutzutage diskutiert wird, wWenn uch vaıelleicht nıcht
gerade ın präzıs theologischer Formuherung, doch Varjationen bıs Problem
„RKRechts- der Liebeskirche“. Formell mu ß besonders werden cdıe durchaus
kKlare Darstellung, cdie jewenls SCHAUC Fixierung und, wenNnn nötıg, KErklärung der ach-
ausdrücke, daß uch den Nichtspezialısten möglich ıst, beschwerdelos den 55
dankengängen des Autors folgen. Man wiıird und wieder sinnend innehalten,

schließlich ıne freudıge Genugtuung hegen, daß dieses Büchlein geschrıeben
wurde.

Dr. LeitnerSchwaz (Tirol)
Die driıtte Revolution. Psychaiatrıe und Religi0n. Von Karl Stern. Übertragung

aus dem Englischen ins Deutsche: Dr. Herbert Wolf. Salzburg, Otto-Müller- Verlag.
Leinen

Das Buch, vorzüglich übersetzt, ıst, wW16 der Verfasser, Professor der Psychiatrıe
der Universität und hef der Neuro-Psychiatrıschen Klinık in Montreal, ın seinem

1956 geschriebenen Vorwort Sagt, für Laijen iın seıner Wissenschaft geschrieben. Aber
ist ıne hochinteressante, auf wissenschaftlicher Ebene geführte Auseinandersetzung

des Autors, der sıch ausdrücklich auf den Boden der christlichen Weltanschauung
stellt (S 15), mıt jenen materijalistischen un! positivistischen Anthropologien und
Psychologıien, die nach Marx und Darwın nach dem Urteil Sterns eiıne dritte Revolution
ın der Geschichte der Menschheit bedeuten.

Zum charakteristischen Gedankengut des Buches gehört cS, daß Professor Stern
posıtıve Werte in der Psychoanalyse erkennt. Er siıcht ın ihr ıne Abkehr VO.  S Posı-
tıivısmus und Materjalismus un die Wendung einem wertvollen ersonalismus

232) (Gewisse Erkenntnıisse der Psychoanalyse hält für bewıiıesen gleich experımen-
tell nachgewıesenen Sätzen der Naturwissenschaft ®]} 92) Für die bedeutende Rolle,
die die psychischen Erlebnisse ın einer vorbegrifi lichen Phase der Entwicklung des
Menschen spielen, spricht iıhm die Parallele mıt der Bedeutung VO. Kingriffen phy-
sischer Art ın embryonales Gewebe (S 77) sSow1e die klinische Erfahrung, die dasuch ın mehreren Beispielen illustriert ®] ff.)

O entschließt sıch Stern, zwıschen dauernd wertvollen Errungenschaften der
Psychoanalyse und ihrem philosophischen Überbau Zı} unterscheiden, der VO.  w Freud
un seinen Nachfolgern aufgeführt wurde und dem Ungeist einer veErgangeNEN Epoche
angehört S 115) Wir möchten nıicht zweıfeln, daß rof. Stern mıt dieser Unterschei-
dung Anerkennung finden wird. So wI1ıe glauben, daß ıne Psychoanalyse
verteidigen wünscht, diıe den Sätzen christhicher Sittlichkeit entspricht. Pius X11
hat ausgesprochen: Kıs ıst nıcht erlaubt, ZUU. Zweck einer Heilung auf psychoana-
iytischem Wege beliebige Eirlebnisse und Aftekte der Sexualsphäre ın sich wachzu-
rufen; die psychoanalytische Methode g€e1 nıcht der eınz1ge Weg, sexuelle Störungen

heilen; die Psychotherapıe solle dem freıen Entscheid der Seele mehr Aufmerksam-
eıt zuwenden; und auf wirkliche Schuld zurückgehende Schuldgefühle könnten nicht
durch psychologische Beeinflussung, sondern DUr durch die Rechtfertigung VOT .Ott
Heilung finden (Orbis Cath. (19525) T3 353 356). Wır glauben, daß rof. Stern
diese Forderungen christlicher Siıttlichkeit bejahen wird, ja daß ihnen, wWenn
S1€ schon nicht ausdrücklich VO:  äagt, grundsätzlich vorgearbeitet hat.

Etwas reservıert möchten WITr die Ausführungen aufnehmen über ıne Ahnlichkeit
"Theol.-prak uartalschrift“ 1959
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vV«C  Q Glauben und Wahnsinn, uch W rof. Stern 881e  _ für den phänomenolo-
gischen Standpunkt geltend macht 212 .). Auch das Phänomen des Glaubens
ist. verschijeden VOIN W ahnsınn, weıl der Glaube seine Rechtfertigung Vor der Vernunft
(mehr der miıinder bewußt und entfaltet) besitzt jenen vernünftigen Erkenntnissen
über Tatsache un! Glaubwürdigkeit der OÖffenbarung, die jenseits des Glaubensaktes
liegen, ber diesen ın natürliche Persönhichkeit harmoniısch einbauen. In diesem
Sinne ist der Glaube „kindliche Abhängigkeit VO.  - ott” (S 219).

Mautern (Steiermark) P. Dr. Leopold Liebhart
Der Mensch unter Gottes und Ordnung. FWestgabe für Theodor Müncker.

Herausgegeben VO  > KRıchard Hauser un!: Franz Scholz. Düsseldorf 1958, Patmos-
Verlag. Leinen

Es ıst nıcht immer leicht entscheıden, mıt welchem uch dem praktischen
Seelsorger mehr gedient ıst bzw. welches ıhm bei seiner vielseitigen Inanspruchnahme
mehr ZUSAagT, eInNne ausführliche und oft recht weıtläufige Monographie über eın einz1ges
Problem se1ines Interessenkreises der ıne Neuerscheinung, die verschıedene aktuelle
Fragen nıicht wenıger gründlich, ber auf das W esentliche sıch klug beschränkend
behandelt. kın uch der etzten. Art das bedingt schon der nlaß seiner Herausgabe

ist das vorhegende Sammelwerk der Aufsätze VO.  s Kollegen, Schülern und Freunden
des bekannten Freiburger Moralıisten Theodor Müncker:. Die Beiträge dieser est-
schrift S1IN. unter dreı Hauptüberschriften zusammengefaßt : 1.„Aufruf in Gesetz und
ewıissen.“ Iheser Titel umspannt die Aufsätze über Gewissensfreiheit ın theologischer
Sicht, über Situationsethik, Epikie un Sittlichkeit. VWeiter wird noch gesprochen
über den theologischen rund der Sozialethik und über die sozialwıissenschaftliche
Grundlegung der Moraltheologie. Der Teil „ Zur psychologischen Grundlegung“
bringt dıe zeitgemäßen Ausführungen über die Aspekte der Psychologie 1mMm Dienste
ıner bıonomen Entfaltung der sıttlichen Person, einen Beitrag „Zur Psychologie der
Frömmigkeit und Gottesfurcht“, ferner die Abhandlungen 99.  1e€ Seele ıIn der Begegnung
mıt Gott”, 99-  1e€ Deutung der Beziehungen zwıschen Psychotherapie und Aszese”
und das Kapıtel „ Zur Frage der Zusammenarbeit VO.  - Psychotherapeut un: seel-
sorger”. Unter einem Gesichtspunkt sınd zusammengefaßt die Beiträge über „Glaube> und Leben des Christen 1m Lichte des Sonntags‘, „‚Eiıthos der Freizeit”, „Das Pro lem
der Notlüge bei Hartmann un! Jaspers 1mMm Lichte der Moraltheologie“ und über
99  1€ Organverpflanzung beim Menschen moralischer Sicht"“ An diese 'Themen
rel.  ht S1IC. dann eın Kapitel über das hierarchische und solıdarısche Grundgesetz ın
Ehe Un amilie ın naturrechtlicher Sicht. Das I1hema „Hücksichtslosigkeit Rück-
siıchtnahme 1m Verkehr“ (Zur Psychologie und thık des Straßenverkehrs) zeıgt
wlıederum, Ww1e zeıitnahe die Mitarbeiter dieser Festschrift sınd. Nicht wenıger gilt
dies VO folgenden Beitrag „Das christologische Motiv ın der pohitischen Eithik der
christlichen Konfessionen”. Auch das Schlußkapitel „Zur Methodik des modernen
Religionsunterrichtes” kann die Aufmerksamkeit des Seelsorgers, ber auch, W1€e alle
übrıgen Abhandlungen, des für die zeıtgemäßen theologischen Probleme interessjierten
Laien beanspruchen. Die ausführliche Berichterstattung über den Inhalt dieser wert-
vollen Festschrift enthebt miıich der Pflicht jeder weıteren Kmpfehlung, bezeugt doch
jede Kapitelüberschrift, wıe zeitgemäß die besprochenen Fragen sınd.

Schwaz (Tirol) Dr. Leitner
Verkün und Glaube. Festgabe für Franz Arnold. Herausgegeben VO.

Theodor Filthaut un Josef Andreas Jungmann Mit ınem. Titelbild
Freiburg 1958, Verlag Herder. Leinen 24.,50

Wenn sich Kollegen, Schüler und Freunde des bekannten G(Gelehrten und Pastoral-
professors der Universität Tübingen dieser FWestgabe zusammenfanden,
überrascht keinesfalls, Wenin S1C. ın den einzelnen Beiträgen die KFıgenart der JTübinger
Schule, die Verbindung VO.  I historisch-spekulativem Denken und Aufgeschlossenheit
gegenüber den zeıtgenössıschen Problemen, offenbart. In ZWanzlıg Kinzeldarstellungen
behandeln namhafte Autoren die Frage der Glaubensverkündigung In Predigt un!: Kate-
chese VO.  > heute. Schon die ersten Kapıtel des Buches über biblische und patrıst1ı-
sche Verkündigung der Eschatologie, über die Kasuistik des heıligen Paulus, über
Glaubensverkündigung nach 'YThomas V. Aquin und TasmMus VO.  - Rotterdam sınd eben-


